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Aus dem Inhalt

Während der Unternehmerehrung auf dem Schlossgut Groß Schwansee: Hans Jochen Oldenburg, Bürgermeister der Stadt 
Rehna, Laudator Dirk Dönges, Regionalleiter NWM Unternehmerverband Norddeutschland Mecklenburg-Schwerin e.V., 
die geehrten Unternehmer Michael und Matthias Maack aus Rehna, Landrätin Kerstin Weiss und Kreistagspräsident Klaus 
Becker (v.l.)

Neue Ausstellung in der 
Malzfabrik
Wie vielseitig Mecklenburgs 
Ansichten sind, lesen Sie auf  
S. 02

Jahreshauptversammlung 
des Kreisfeuerwehrver-
bandes
Was die Freiwilligen Feuerweh-
ren im Landkreis leisten, erfah-
ren Sie auf S. 04

Erfolgreiche Hanseschau
Auf der diesjährigen Hanseschau 
hatte auch der NWM-Song Pre-
miere. Näheres auf S. 04

Kulturtagung 
in Grevesmühlen
Der Kunst- und Kulturrat Nord-
westmecklneburg lädt zu einer 
öffentlichen Tagung ein. Wei-
tere Informationen auf S. 09 

Als Unternehmer des Jahres 2016 geehrt: Gebrüder Maack aus Rehna
Unternehmerempfang mit 130 Gästen auf dem Schlossgut Groß Schwansee/ 

Wirtschaft weiterhin auf Wachstumskurs

Das Geheimnis um den Unter-
nehmer des Jahres 2016 wurde 
vor wenigen Tagen während des 
Unternehmerempfanges mit 130 
Gästen auf dem Schlossgut Groß 
Schwansee gelüftet: Es sind die 
Gebrüder Matthias (48) und Mi-
chael Maack (36) aus Rehna. Ihre 
Firma „Maack Events & Catering“ 
besitzt über Nordwestmecklen-
burg hinaus einen sehr guten Ruf. 
Wie bereits ihre Vorgänger setzen 
sie Maßstäbe in puncto Leistungs-
vermögen, Innovation, Engage-
ment und sozialer Kompetenz.

DJ Ötzi, Nena, Mathias Reim 
oder Jürgen Drews kamen bereits 
zu den legendären Rehna-Open-
Air-Veranstaltungen und machten 
diese zu einer überregionalen At-

traktion. Doch auch viele Stadt-, 
Gemeinde-, Firmen- und private 
Feste tragen die besondere Hand-
schrift der beiden Rehnaer, die 
von der Auszeichnung überrascht 
wurden. Sie hätten nicht gedacht, 
dass so ein vergleichsweise kleines 
Unternehmen mit 13 Mitarbeitern 
eine solche Ehrung erhält. Sehr 
erfreut dankten sie dann ihren 
Mitarbeitern, Familien und Ko- 
operationspartnern. „Wir arbei-
ten auch mit anderen Firmen zu-
sammen – einige sind heute hier – 
ohne diese Zusammenarbeit wäre 
unser Erfolg nicht möglich.“ 
Erstmals waren Landrätin Kerstin 
Weiss und Dirk Dönges, Regional-
leiter des Unternehmerverbandes 
Norddeutschland Mecklenburg-

Schwerin e.V., Region Nordwest-
mecklenburg, gemeinsam Gastge-
ber des Unternehmerempfanges 
und der damit verbundenen Un-
ternehmerehrung. Laudator Dirk 
Dönges würdigte anhand der 
Buchstaben des Familiennamens 
M A A C K entscheidende Eigen-
schaften der beiden wie Mut, Aus-
dauer, Authentizität, Charakter 
und Kompetenz.

„Wir haben Sie eingeladen, weil 
Sie für uns alle und die Gesell-
schaft sehr viel leisten. Sie sind 
die tragende Säule unseres Ge-
meinwohls und zählen für den 
Landkreis sowie seine Städte und 
Gemeinden zu den wichtigsten 
Partnern.
Unser soziales Netz und der 

Wohlstand in Deutschland funk-
tionieren nur auf der Grundlage 
einer starken Wirtschaft. Es kann 
eben nur das verteilt werden, was 
vorher erwirtschaftet wurde“, be-
tonte Kerstin Weiss. Erfreulicher-
weise sei die Wirtschaft in NWM 
weiterhin auf Wachstumskurs. 
Die Mühen der vergangenen Jahre 
hätten sich gelohnt. Die gute Lage 
in der Metropolregion Hamburg 
und die gute Infrastruktur unseres 
Kreises zahlten sich aus. Dieser 
Erfolg sei keine Solodisziplin, son-
dern das Zusammenspiel vieler. In 
erster Linie von engagierten Men-
schen mit unternehmerischem 
Geist und Können. Menschen, die 

Fortsetzung auf Seite 06
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag:  8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Wichtiger Hinweis:
Mit dem erfolgten Umzug in den 
Erweiterungsneubau in der Ros- 
tocker Straße 76 in Wismar gibt 
es die ehemaligen Standorte der 
Kreisverwaltung in Wismar, Dr.-
Leber-Straße 2/2a und Hinter 
dem Rathaus 15 nicht mehr. Am 
Standort Rostocker Straße 76 
sind jetzt alle Fachdienste kon-
zentriert untergebracht. Dies 
betrifft die Fachdienste Sozi-
ales, Jugend und Gesundheit so-
wie die Ausländerbehörde und 
das Bürgerbüro. Alle anderen 
Bereiche der Kreisverwaltung, 
insbesondere in Grevesmühlen, 
sind von Veränderungen nicht 
betroffen.

Landrätin Kerstin Weiss teilt 
Folgendes mit: "Ich bin an Brust-
krebs erkrankt und musste mich 
bereits zwei Operationen unter-
ziehen. Nun schließt sich eine 
Chemotherapie an.“ Die bittere 
Diagnose habe sie erst kürzlich 
von ihren Ärzten erhalten. Be-
handlungsbedingt werde sie in 
der nächsten Zeit viele Termine 
nicht wahrnehmen können. "Da 
bitte ich um Verständnis", so 
Weiss und: "Verläuft die Thera-
pie gut, werde ich auch während 
der Behandlung im Rahmen der 
Möglichkeiten auftreten und 
arbeiten. Alle Terminanfragen, 
Mitteilungen oder Unterlagen 
sind in dieser Zeit weiterhin an 
mein Büro zu richten bzw. zu 
senden und werden von dort 
aus entweder an mich oder in 
meiner Abwesenheit an meine 
Stellvertreter weitergeleitet." 
Kerstin Weiss wurde 2014 zur 
Landrätin gewählt.

Landrätin Kerstin 
Weiss schwer erkrankt

Der Parkplatz des Landkreises 
Nordwestmecklenburg am Kreis-
sitz in Wismar, Rostocker Straße 
67 ist ab sofort zu bestimmten 
Zeiten zur öffentlichen Nutzung  
freigegeben. Landrätin Kerstin 
Weiss, Kreistagspräsident Klaus 
Becker und der Wismarer Bür-
germeister Thomas Beyer gaben 
ihn offiziell frei und enthüllten 
das entsprechende Schild mit den 
Öffnungszeiten. Diese sind von 
montags bis donnerstags von 17 – 
7 Uhr sowie freitags ab 15 Uhr – 
montags 7 Uhr. Aus Gründen des 
Lärmschutzes gibt es gegenwärtig 
eine tägliche Schließzeit von 22 bis 
6 Uhr. 

„Bisher durften nur unsere Mitar-
beiter und Besucher den Parkplatz 
nutzen, doch wir haben im Einver-
nehmen mit der Stadt Wismar eine 
geänderte Baugenehmigung, die 
uns diese Regelung ermöglicht. Die 
Nutzung ist übrigens kostenlos“, 
betonte Kerstin Weiss. „Ich finde 
es richtig, dass der Parkplatz jetzt 
auch von der Öffentlichkeit ge-

nutzt werden kann“, sagte Thomas 
Beyer. Der Platz hat eine Kapazität 
für 121 PKW's. Die vorgesehenen 
Kosten von 880 000 Euro wurden 

nicht erreicht. Dieses steht schon 
vor der abschließenden Prüfung 
der Schlussrechnungen fest.

Während seiner jüngsten Sitzung 
am 2. März stimmte der Kreistag 
mit großer Mehrheit für eine ge-
meinsame Musikschule im Land-
kreis Nordwestmecklenburg zum 
1. August 2017, was bedeutet, 
dass die Musikschule Wismar dann 
auf die des Landkreises übergeht. 
Grundlage hierfür ist ein öffent-
lich-rechtlicher Vertrag.

Hintergrund: Die Musikschulen 
der Hanse- und Kreisstadt Wis-
mar und des Landkreises blieben 
auch nach der Kreisgebietsreform 
2011 eigenständig. Das bedeutete, 
dass die Kreismusikschule keine 
Außenstelle in Wismar errichtet, 
solange die Hansestadt eine eigene 
Musikschule als städtische Einrich-
tung vorhält. Die Wismarer Bür-
gerschaft beauftragte 2015 ihren 
Bürgermeister, eine Fusion oder 
eine andere Art der Kooperation 

beider Musikschulen zu prüfen. 
Damit war die Idee geboren, zu-
künftig gemeinsam zu musizieren. 
Gegenwärtig besuchen 989 Schü-
ler die Kreismusikschule und 630 
die Musikschule der Stadt Wismar, 
wobei in diesen Zahlen immer et-
was Bewegung ist. Sie werden von 
44 festangestellten Lehrern und 
Honorarkräften an der Kreismu-
sikschule und von 29 an der Wis-
marer Musikschule unterrichtet.  

Es folgten diverse Gespräche zwi-
schen den Verwaltungsspitzen des 
Landkreises und Wismar, an denen 
auch die Leitungen beider Musik-
schulen teilnahmen. Im Ergebnis 
wurden Eckpunkte gefunden, wie 
das musikalische Bildungsangebot 
in Zukunft in Wismar gestaltet wer-
den soll. „Für uns hat es den Vorteil, 
dass wir jetzt im gesamten Land-
kreis tätig sein können und unsere 
Angebote mit denen der Musik-
schule Wismar zusammenbringen 
können. Gut, dass wir so schnell die 
Verhandlungen abschließen konn-
ten“, sagte Landrätin Kerstin Weiss.

Die Kreismusikschule wird künf-
tig auch in Wismar ihre Leistungen 
anbieten und zwar aufgrund der 
gewachsenen Struktur vorrangig 
am bewährten Standort am Turn-
platz. Das Gebäude wird der Kreis-
musikschule hierfür zunächst für 
zehn Jahre kostenfrei von der Stadt 
Wismar zur Verfügung gestellt. Die 
Kreismusikschule arbeitet, um im 
gesamten Kreisgebiet unterrichten 

zu können, mit einem Netz von 27 
Außenstellen. Das bestehende Un-
terrichtsangebot in Wismar wird 
weiterhin durch die Kreismusik-
schule aufrechterhalten. Die Mu-
sikschüler werden dazu zum neuen 
Schuljahr ein Vertragsangebot der 
Kreismusikschule zu unverän-
derten Bedingungen erhalten. Die 
Gebührensatzung der Kreismusik-
schule gilt dann auch für die Schü-
ler in Wismar und ist etwa zehn 
Prozent günstiger. Das bekannte 
Lehrpersonal wird weiterhin den 
Unterricht gestalten. Hierzu wird 
das Personal der städtischen Mu-
sikschule von der Kreismusikschu-
le auf Grundlage eines Betriebs- 
übergangs übernommen.

Zur Finanzierung gewährt die 
Hansestadt Wismar in den kom-
menden drei Schuljahren einen 
Zuschuss von insgesamt 440 000 
Euro. Langfristig wirkt sich das auf 
den städtischen Haushalt positiv 
aus, da die musikalische Bildung 
in Wismar in der Vergangenheit 
einen jährlichen Zuschussbedarf 
von rund 380 000 Euro hatte. Der 
Leiter der Kreismusikschule, Hart-
wig Kessler, sieht neben den Sy-
nergieeffekten auch Chancen für 
die Weiterentwicklung der Ensem-
blearbeit und der Begabtenförde-
rung. Außerdem liegt es im Interes-
se des Landkreises, alle Bürger des 
Landkreises an einer hochwertigen 
musikalischen Bildung teilhaben zu 
lassen.

Parkplatz des Landkreises in Wismar 
zur öffentlichen Nutzung frei gegeben

In den Abend- und Nachtstunden sowie an Wochenenden/Kostenlose Nutzung

Kreistag stimmte dem Zusammengehen
 der Musikschulen "Carl Orff" und Wismar zu

Während der Übergabe des kreiseigenen Parkplatzes an die Öffentlichkeit: Ma-
rie-Anne Schlaberg, Vorsitzende des ADFC Wismar, Detlef Schmidt aus Wismar, 
Michael Berkhahn, stellvertretender Bürgermeister Wismar, Bürgermeister Tho-
mas Beyer, Landrätin Kerstin Weiss und Kreistagspräsident Klaus Becker (v.l.)

Renate Peters

Mitte Februar feierte die Schuld-
nerberatungsstelle des Landkreises 
Nordwestmecklenburg ihr 25jäh-
riges Bestehen. Seit dieser Zeit hilft 
Renate Peters Menschen in finanzi-
ellen Notlagen, unter anderem bei 
Miet- oder Energieschulden, Zah-
lungsrückständen bei Kreditver-
pflichtungen, Kontoüberziehung, 
-pfändung oder -kündigung.

Die Hilfestellung reicht von dem 
Ordnen und Sichten der Unterla-
gen oder der Hilfestellung bei der 
Beantragung sozialer Hilfen über 
psychosoziale Hilfegespräche bis 
hin zur Unterstützung bei der Er-
öffnung eines Verbraucherinsol-

venzverfahrens. Die Beratungs-
gespräche sind kostenfrei und 
unterliegen selbstverständlich 
dem Datenschutz und der Schwei-
gepflicht. Sollten Sie sich in einer 
entsprechenden Notlage befinden, 
wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Frau Peters.
Sprechzeiten: Montag, Mittwoch, 
Freitag: nach Vereinbarung, Diens-
tag: 9 – 12 Uhr, Donnerstag: 9 – 12 
Uhr und 13 – 18 Uhr
Kontakt: Frau Peters, Rostocker 
Str. 76, 23970 Wismar, Telefon: 
03841/3040  5068, Fax: 03841/ 
3040  85068, E-Mail: r.peters@
nordwestmecklenburg.de

Schilflandschaften, Sommerfelder 
oder Boote am Strand gehören 
zu den Motiven, welche die Ma-
lerei von Dr. Regina Krüger aus 
Dorf Mecklenburg prägen. 74 Bil-
der sind derzeit im Kreistagssaal 
der Grevesmühlener Malzfabrik 
zu sehen und in jeden Bild steckt 
viel eigene Persönlichkeit, Liebe 
zur Landschaft und die Liebe zum 
Bild… Gern verwendet die be-
geisterte Hobbymalerin für ihre 
Ölbilder die Spachteltechnik. Die 
Ausstellung kann bis zum 27. April 
während der Öffnungszeiten der 
Malzfabrik besucht werden: mon-
tags und mittwochs von 8 – 17 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
8 – 18 Uhr, freitags von 8 – 14 Uhr.

Der Fachdienst Gesundheit informiert:
Impfsprechstunde in Greves-
mühlen in der Malzfabrik Gre-
vesmühlen, Börzower Weg 3, am 
23. März von 14 bis 18 Uhr. Auch 
Säuglinge und Kleinkinder kön-
nen geimpft werden Bitte denken 

Sie an den Impfausweis und die 
Krankenkassenkarte.
Onkologische Beratung in Wis-
mar immer montags auf te-
lefonische Anmeldung unter 
03841/3040  5336. Die Beratung 

umfasst Hilfe beim Ausfüllen ver-
schiedener Anträge, Beratung zu 
sozialen Fragen und Beantragung 
von einmaliger finanzieller Un-
terstützung aus dem Härtefonds 
Deutsche Krebshilfe. 

Seit 25 Jahren gibt es die Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratung des Landkreises Nordwestmecklenburg 

„Mecklenburgs Ansichten“–
 neue Ausstellung in der Grevesmühlener Malzfabrik 

Malerin Dr. Regina Krüger und Kreistagspräsident Klaus Becker in der Ausstellung
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Respekt und Anerkennung für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehren
Rück-und Ausblick auf der Jahreshauptversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes 

Hanseschau in Wismar setzte weiteres Glanzlicht
Premiere für den Landkreis-Song / Größte Verbrauchermesse im Norden

„Wie wichtig die Gewährleistung 
des Brandschutzes und die Tech-
nische Hilfeleistung in unseren 
Städten und Gemeinden sind, 
zeigen uns in jedem Jahr die Ein-
satzzahlen. 2016 fuhren die Ka-
meradinnen und Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehren zu 2055 
Einsätzen, darunter 626 Brän-
de und 1429 Technische Hilfe- 
leistungen. Besonders hervor- 
heben möchte ich an dieser Stelle 
den Brand eines Einfamilienhauses 
in Gägelow“, betonte Kreiswehr-

führer Torsten Gromm anlässlich 
des Jahreshauptversammlung des  
Kreisfeuerwehrverbandes Ende 
Februar in der Grevesmühlener 
Malzfabrik. 

Um dieses alles zu bewältigen, sei 
es für die Kameraden sehr wichtig, 
entsprechend ausgebildet zu sein. 
„Wir merken immer wieder, dass 
Feuerwehrmann zu sein, ein zwei-
ter Beruf ist“, so Torsten Gromm. 
Im Zusammenhang mit der Ausbil-
dung kritisierte er insbesondere 
die Situation an der Landesschule 
für Brand- und Katastrophen-
schutz in Malchow und forderte 
dazu auf, die Kapazitäten dringend 
zu erhöhen. 

Der Kreisfeuerwehrverband 
Nordwestmecklenburg ist Vertre-
ter für 96 Freiwillige Feuerweh-
ren, zwei betriebliche Feuerweh-
ren, eine Werkfeuerwehr und 79 
Jugendfeuerwehren. In diesen 
Freiwilligen Feuerwehren sind 
3346 Kameradinnen und Kame-
raden sowie 1048 Mädchen und 
Jungen der Jugendfeuerwehren 
für die Allgemeinheit tätig.

Landrätin Kerstin Weiss wür-
digte die Leistungen der Kame-
radinnen und Kameraden, deren 
Einsatz für uns alle unverzichtbar 
ist. “Ich habe großen Respekt vor 
dem ehrenamtlichen Engagement, 
das Sie leisten“, unterstrich sie. 
Zudem informierte sie über einige 
Investitionen wie z.B. den Bau des 
Brandübungscontainers in Wa-
rin, in dem möglichst im Sommer 
mit der Heißausbildung begonnen 
werden soll. Kosten 425 000 Euro. 
Die Einsatzkräfte sollen darin un-
ter realitätsnahen Bedingungen 
den Umgang mit Technik und 
Schutzbekleidung trainieren.
In der Kreisfeuerwehrschule be-
gannen im Januar die Bauarbeiten 
zur Sanierung der Innenräume. Es 
werden Umkleideräume und Du-
schen eingerichtet und im näch-
sten Schritt Unterrichtsräume 
verändert, erweitert und hinzuge-
wonnen. Küche und Essenräume 
werden so hergerichtet, dass sie 
bis zu 100 Personen versorgen 
können. Gesamtvolumen dieser 
Investition: Über 500 000 Euro.

Das Amt Grevesmühlen-Land 
liegt in der Mitte des Landkreises 
Nordwestmecklenburg. Insgesamt 
neun Gemeinden haben sich zur 
Erledigung ihrer Verwaltungsge-
schäfte zusammengeschlossen und 
bilden seit dem 1. Januar 2004 eine 
Verwaltungsgemeinschaft mit der 
Stadt Grevesmühlen. Später folgte 
dann der Anschluss der Gemeinde 
Gägelow zum Amt Grevesmühlener 
Land. Zum 1. Januar 2011 schlossen 
sich zudem die Gemeinden Hansha-
gen und Upahl zur Gemeinde Upahl 
zusammen. Zum 25. Mai 2014 
schlossen sich Börzow, Mallentin 
und Papenhusen zur Gemeinde 
Stepenitztal zusammen. Aktuell be-
steht das Amt somit aus neun Ge-
meinden.

Wirtschaft und Gewerbe
Die wirtschaftliche Struktur Gre-

vesmühlens ist geprägt durch kleine 
und mittlere Handwerksbetriebe 
sowie Industrieunternehmen aus 
den Branchen Metallbearbeitung, 
Elektrotechnik und Maschinenbau. 
Daneben verfügt Grevesmühlen 
über eine große Anzahl von öf-
fentlichen Einrichtungen wie Ne-
benstellen der Kreisverwaltung, 
des Amtsgerichtes und der Arbeit-
sagentur. Das DRK Krankenhaus 
ist ein wichtiger Arbeitgeber und 
ein bedeutender Infrastruktur-
pfeiler. Im Verwaltungsgebiet von 
Grevesmühlen sind insgesamt  
6 894 sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse gemel-
det, wobei 4 698 auf die Stadt Gre-
vesmühlen entfallen. Wesentliche 
industrielle Kerne befinden sich im 
Gewerbegebiet Upahl und Gäge-
low.

Kurze und schnelle 
Verbindungen

In der Stadt Grevesmühlen fin-
den Sie alle notwendigen Faktoren 
eines qualitativen Wirtschafts-
standortes. Die Anbindung der 
Stadt an die Autobahn A 20 sorgt 
für kurze und schnelle Verbin-
dungen in alle Richtungen. Insbe-
sondere die Anbindungen an die 
umliegenden Ostseehäfen (Wismar, 
Lübeck und Rostock) und die Nähe 

zur Metropolregion Hamburg bie-
ten ideale Voraussetzungen für eine 
Ansiedlung. 

Neben der hervorragenden Infra-
struktur verfügen die Stadt und das 
benachbarte Umland über eine Rei-
he von qualitativen Merkmalen wie 
Arbeitskräftepotenzial, Hochschu-
len und einen hohen Freizeitwert 
mit der Ostsee vor der Haustür.

Wohnen und 
soziale Infrastruktur
Die Stadt Grevesmühlen und die 
amtsangehörigen Gemeinden 
bieten Eltern und deren Kindern 
eine Vielzahl von attraktiven 
Möglichkeiten für eine Kinderta-
gesbetreuung an. Dazu gehören 
Betreuungsplätze in modernen Kin-
dertageseinrichtungen und in der 
Tagespflege.

Im Bürgerbahnhof (ab 06/2017), 
aber auch in Kooperation mit Verei-
nen, gibt es in Kinder- und Jugend-
einrichtungen für ältere Kinder und 
Jugendliche verschiedene Ange-
bote zur individuellen Freizeitge-
staltung. Die jeweiligen Angebote 
knüpfen an die Interessen junger 
Menschen an und werden von ihnen 
mitbestimmt und mitgestaltet.

Breites schulisches Angebot
Die Stadt Grevesmühlen stellt 

Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen ein breites und sehr differen-
ziertes Angebot an Schulformen 
und Bildungsgängen bereit und ent-
spricht damit den gestiegenen An-
forderungen an einen Schulträger. 

Ob mit spezifischen Angebo-
ten, wie etwa beim Unterricht in 
Fremdsprachen oder mit der Ganz-
tagsschule als Organisationsform 
– angepasst an die gesellschaftliche 
Entwicklung, setzen die allgemein-
bildenden Schulen jeweils eigene 
Schwerpunkte.

Tourismus und Kultur
Die reizvolle Landschaft, die zahl-

reichen Seen mit dem Freibad am 
Ploggensee und die nahe liegende 
Ostsee sorgen bei Einheimischen 
und Gästen für ungetrübten Ba-
despaß. Ob Rad fahren, reiten, an-
geln oder wandern, die grüne und 
wasserreiche Umgebung bietet 
viele Möglichkeiten für eine aktive 
Erholung. In der Stille des Everstor-
fer Forstes findet man die von Sa-
gen umwobenen Großsteingräber – 
geheimnisvolle Zeugen der Ur- und 
Frühgeschichte der Region. 

In Grevesmühlen gibt es zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten wie die 
St. Nikolai Kirche, die historische 
Altstadt, einen Kunstwanderweg, 
ab Juni den Bürgerbahnhof und 
das Städtische Museum sowie die 
Stadtinformation zu erkunden.

Kulturelles Erbe 
lebendig halten
Das kulturelle Erbe wird durch die 
Bewohner mit viel Liebe und Enga-
gement lebendig erhalten. Traditi-
onen haben sich entwickelt und sind 
aus dem Kulturleben der Region 
nicht mehr wegzudenken. Ausstel-
lungen, Konzerte, Festspiele, sport-
liche Veranstaltungen und fröhliche 
Stadtfeste bieten ihren Besuchern 
über das ganze Jahr hindurch will-
kommene Abwechslung.

Zum Flanieren und Einkaufen 
laden in Grevesmühlen die liebe-
voll renovierten Häuserzeilen und 
neu gestalteten Straßen mit ihren 
zahlreichen Geschäften ein. Hü-
gelgräber, und weitere Zeugnisse 
aus vorchristlicher Zeitrechnung 
zeugen von der seit Jahrtausenden 
anhaltenden Besiedlung rund um 
Grevesmühlen.

Piraten in Grevesmühlen 
zu Hause

Ein besonderes Erlebnis stellen in 
Grevesmühlen die alljährlich neu-
en Episoden der Schicksalhaften 
Begegnungen des Capt’n Flint dar. 
Waghalsige Fechtkämpfe, Spezial- 
effekte, atemberaubende Stunts, 
echte Vorderladerwaffen und Ka-
nonen, mehr als 60 Darsteller und 
ein jährlich wechselndes Bühnen-
bild machen die Abenteuer des 
Capt'n Flint zu einer der am auf-
wendigsten produzierten Inszenie-
rungen im Bereich Action-Theater.

Bereits am Eröffnungstag war 
der Andrang auf der Hanseschau 
in Wismar groß, denn es ist be-
kannt, dass die größte Verbrau-
chermesse im Norden immer wie-
der aufs Neue mit Vielseitigkeit 
und Attraktivität beeindruckt. 
43 000 Besuchern kamen an vier 
Tagern auf das Gelände im Wis-
marer Bürgerpark, wo sich auf  
12 000 Quadratmetern fast 300 
Aussteller präsentierten – das 
war ein neuer Rekord. 

„Die Hanseschau ist das Schau-
fenster unserer Region“, betonte  
Landrätin Kerstin Weiss anläss-
lich der Eröffnung und freute sich 
insbesondere darüber, dass der 
offizielle Song für den Landkreis 
Nordwestmecklenburg „ …wo 
die Seele lächelt“ auf der Bühne 
seine Premiere erlebte – inter-
pretiert von der Cover-Rockband 
RayD.O. aus Wismar. Der Text 
stammt aus der Feder von Sven 
Butzke, Sänger und Gitarrist der 
Band. „Ein richtig gutes Lied“ war 
sogleich aus den Reihen der Zu-
schauer zu hören. Die ersten Ex-

emplare der CD gibt es am Stand 
des Landkreises gegenüber der 
Bühne in Halle 4. Es war ein Ge-
meinschaftsstand mit den Städ-
ten Sternberg, Warin und Klütz 
sowie dem Erlebnisbad „Wonne-
mar“ Wismar. Hier gab es zahl-
reiche touristische Angebote aus 
unserer Region. Und die Besucher 
konnten sogar ihre Geschicklich-
keit unter Beweis stellen – näm-
lich beim „Limbo-Tanzen“… 

Ob Bauen oder Live-Style, ob 
Kulinarisches, Regionales oder 
Bewegung und Spiel in der Ju-
gendhalle – die Aussteller boten in 
neun Hallen für alle Generationen 
und vielseitige Interessen etwas. 
Und wie immer hatte das Team 
der Das AgenturHaus GmbH ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
geschnürt.
 Am Wochenende kam auch in 
diesem Jahr wieder die Ehren-
amtsmesse dazu, auf der 40 Ver-
eine, Verbände und Initiativen 
ihre Arbeit präsentierten und für 
das Ehrenamt geworben haben.

Die Klützer Feuerwehrkapelle sorgte für gute Stimmung  während der Jahres-
hauptversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes im Kreistagssaal der Gre-
vesmühlener Malzfabrik.

Auch der „Poeler Sandburgenbauer“, 
gemalt von Jörg Sültmann aus Boiens-
dorf, war auf der Hanseschau präsent

Zum Ausstellerstamm gehört auf 
jeden Fall die Fleischerei mit Party-
service Dargel aus Dorf Mecklenburg

Der Grevesmühlener Bahnhof wird 
Bürgerbahnhof

Die Grevesmühlener City-Nacht

Landrätin Kerstin Weiss und der Wismarer Bürgermeister Thomas Beyer 
während der Premiere des Songs für Nordwestmecklenburg interpretiert von 
der Band RayD.O.

Verwaltungsgemeinschaft Stadt Grevesmühlen 
und Amt Grevesmühlen-Land – 

ein gutes Stück Mecklenburg

Gut zu wissen – Daten und Fakten

Name:    Verwaltungsgemeinschaft    
   Stadt Grevesmühlen und    
   Amt Grevesmühlen-Land
Fläche:    26 052 ha 

Einwohner:   18 892 (Stand 31.12.2015)

Sitz der Verwaltung:  Stadt Grevesmühlen

Postanschrift:   Rathausplatz 1, 23936 Grevesmühlen 

Kontakt:     (0 38 81) 72 30
        info@grevesmuehlen.de
           poststelle@grevesmuehlen.de-mail.de  
         www.grevesmuehlen.de

Öffnungszeiten:  Mo   geschlossen
   Di     9–12 Uhr und 13–15 Uhr
   Mi    9–12 Uhr
   Do   9–12 Uhr und 13–18 Uhr  
   Fr     geschlossen

zugehörige Gemeinden:   Bernstorf, Gägelow, Plüschow, Roggen-
storf, Rüting, Stepenitztal, Testorf-Stein-
fort, Upahl, Warnow, Stadt Grevesmühlen
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Die ehemalige Kindertagesstätte 
„Kinderland“ musste aufgrund er-
heblicher Mängel aufgegeben wer-
den. Um die Betreuung der Kinder 
der Kindertageseinrichtung sicher 
zu stellen, hat die Stadt Warin eine 
Containeranlage errichtet und den 
DRK Kreisverband Nordwestme-
cklenburg e.V. beauftragt, die Kin-
dertagesstätte zu betreiben. Die 
Kindertagesförderung erfolgt seit 

März 2015 in Containern mit einer 
Kapazität von 26 Krippenplätzen 
und 60 Kindergartenplätzen. Die 
Hortbetreuung (30 Hortplätze) 
wird gegenwärtig durch den Trä-
ger in Doppelnutzung von Räu-
men in der Grundschule in Warin 
realisiert. Vorteil durch den Neu-
bau: Die Standorte der Krippen-, 
Kindergarten- und Hortbetreuung 
werden zusammengeführt.

Fördermittel für die neue Kita
"Kleine Sandhasen" in Warin

Unternehmerempfang 2017

Landrätin Kerstin Weiss (r.) übergab während des Jahresempfanges der Stadt 
Warin Fördermittel in Höhe von fast 1,5 Millionen Euro zur Freude von Bürger-
meister Michael Ankermann und Kathrin Konietzke vom Vorstand des DRK-
Kreisverbandes Nordwestmecklenburg für den Neubau der DRK-Kita „Kleine 
Sandhasen“ mit 24 Krippen-, 60 Kindergarten- und 22 Hortplätzen.

Landrätin Kerstin Weiss und der Vorsitzende des Wirtschaftsausschusses Hei-
ner Wilms (l.) im Kontakt mit René Fiege und Guido Schulte (r.) von MV Werften

Fachsimpeln von Ralf Lorber (l.), Geschäftsführer der Egger-Holzstoffwerke Wis-
mar und Martin Greiner, Geschäftsführer des Jobcenters Nordwestmecklenburg

Gespannt auf den Abend: Hans Jochen Oldenburg, Bürgermeister aus Rehna, 
Antje Lange, Geschäftsführerin der Kreishandwerkerschaft Nordwestmecklen-
burg-Wismar und Peter Günther, Präsident der Handwerkskammer Schwerin(r.)

Im Gespräch: Prof.Winfried Stöcker, Euroimmun AG Dassow, Fritz Steffen, Anker 
GmbH Fisch und Feinkostfabrik Dassow und Thomas Lauenroth, Werner Lauen-
roth Fischfeinkost Gmbh in Lüdersdorf (v.l.)

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Shantyrockband „Störtebeker“ 
mit den Titeln „Frei wie der Wind“ oder „Seine Heimat war die See“…

Treffpunkt von geehrten Unternehmern des Jahres- v.l. : Frank Wobser aus Wa-
rin, Jörg Hinrichs aus Wismar, Matthias und Michael Maack aus Rehna, Dietmar 
Hocke aus Kalsow und Dietmar Brauer von der Insel Poel

weltoffen sind, die ein Ziel vor Au-
gen haben, hier verwurzelt sind 
und deren Herz für Nordwestme-
cklenburg schlägt. 

MV-Werften bedeutungs-
voll für die gesamte Region

Die Landrätin unterstrich die Be-
deutung von MV Werften für die 
gesamte Region und begrüßte 
unter den Gästen Guido Schulte, 
Direktor für Projektierung und 
Konstruktion, und René Fiege, 
Direktor für Planung und Inve-
stitionen von MV Werften. Gui-
do Schulte beschrieb in einem 
Rück- und Ausblick die Situation  
und beabsichtigte Entwicklung 
der Werften in Wismar, Rostock 
-Warnemünde und Stralsund. Er 
sprach beispielsweise von einer 
sehr unsicheren Lage der Werften 
vor zwei Jahren durch die Sankti-
onen der EU gegen Russland und 
umgekehrt.

Zum erfreulichen Ausblick ge-
hört jetzt, dass bis 2021 in der Un-
ternehmensgruppe MV Werften 
neun Schiffe gebaut werden – vier 
Flusskreuzfahrtschiffe, drei Expe-
ditions-Yachten und zwei Mega-
Kreuzfahrtschiffe. 

In Wismar sind große Investi- 
tionen für den Ausbau des Werf-
tgeländes und z.B. die Kabinen-
fertigung und eine Schulungs- 
akademie geplant. Gestartet wur-
de zudem die größte Jobinitiative 

im Land. „Aktuell sind 160 Mit- 
arbeiter beschäftigt. Unser Ziel 
besteht darin, innerhalb von sechs 
Monaten 250 Leute einzustellen 
und perspektivisch die Mitarbei-
terzahl zu verdoppeln“, so Schulte.

Kerstin Weiss nannte zudem  
zahlreiche Beispiele von Investi-
tionen in Nordwestmecklenburg 
wie beispielsweise von Euroim-
mun in Dassow, für ein neues 
Saatzuchtgebäude der Norddeut-
schen Pflanzenzucht auf der Insel 
Poel, das Wonnemar Resort Ho-
tel in Wismar und die Millionen-
Investitionen von Arla in Upahl 
und der Egger-Werke in Wismar. 
„Diese und viele andere Investi- 
tionen sind eindrucksvolle Zei-
chen der Anerkennung der Vor-
teile des Standortes Nordwest- 
mecklenburg.“  

Von Nordwestmecklenburg 
in die Welt

„Zudem wird „Made in Nordwest-
mecklenburg“ von vielen Firmen 
in die weite Welt getragen. So 
hat Palmberg-Büromöbel den Ti-
tel „Bester Büromöbelhersteller 
Deutschlands“ verteidigt, einen 
neuen Umsatzrekord erzielt und 
liefert Möbel u.a. nach Frankreich, 
Kanada, Belgien, Niederlande 
und die Schweiz. Mit Kabeln von 
der AWEK Protech GmbH Rehna 
fliegt der Airbus A380 weltweit 
Reiseziele an. Und 17 Millionen 
beschichtete Schrauben nehmen 
ihren Weg von der Aero-Coating 

GmbH Wismar zu den Flugzeug-
bauern von Airbus. Dafür wurde 
im vergangenen Jahr eine neue 
Fertigungshalle in Betrieb ge-
nommen. Das Familienunterneh-
men Mekuma in Bülow bei Rehna 
liefert Kunststoffmaschinen in 
die USA, Malysia, China, Südko-
rea und andere Staaten. Von der 
Firma Schottel in Wismar reisen 
Schiffsantriebe  über unseren Glo-
bus. Das Unternehmen ist Welt-
marktführer bei der Ausrüstung 
von Schleppern mit mächtigen 
Schiffsantrieben. Treppen, Tü-
ren, Luken aus Metall oder Stahl 

für Kreuzfahrtschiffe verlassen 
die Firma Mesa aus Carlow. Die 
Fertigungstechnik Nord in Ga-
debusch agiert mit der Fertigung 
von Gehäusen und Wellen für 
Lauf- und Förderbänder, Kräne 
und Aufzüge weltweit. Und Na-
tursteine aus Brasilien, Nigeria 
oder dem Iran werden vom Unter-
nehmen Meylahn im kleinen Ort 
Ganzow bei Gadebusch für den 
Innenausbau von Schiffen, Läden, 
Wohnungen und Treppenhäu-
sern verarbeitet“, informierte die 
Landrätin.

Fortsetzung von Seite 01

Aus der Laudatio von Dirk Dönges 
für Matthias und Michael Maack:

...Mut, Ausdauer, Authentizität, Charakter und Kompetenz der auszuzeich-
nenden Unternehmer sind ganz konkret an folgendem zu erkennen: 

•  Im Jahr 2000 Übernahme erster eigener Verantwortung im elterlichen 
Getränkefachhandel und Entwicklung eines neuen Angebotsbereichs 
mit der Organisation erster Betriebsfeiern 

•  2005/2006 Generationswechsel im Unternehmen, Gründer und Veran-
stalter des ersten Rehna-Open-Air, einer Veranstaltung die sich inzwi-
schen zur überregionalen Attraktion entwickelt hat 

•  2008 Übernahme des historische Bahnhofsgebäudes in Rehna und auf-
wendige Restauration mit lokalen Partnern bis zur feierlichen Eröffnung 
2014 

•  Die positive Geschäftsentwicklung und steigende Mitarbeiterzahlen, seit 
2014 auch mit Auszubildenden, bezeugen die Entwicklung zum bekann-
testen Veranstalter und Festausstatter in der Region 

•  2013 nach einem hervorragenden zweiten Platz im Vorjahr erlangte 
das geführte Unternehmen den ersten Platz im Bundesvergleich der Ge-
tränkemärkte 

•  Das oder besser die Unternehmen und auch die Unternehmerpersönlich-
keit engagiert sich für die Menschen in der Region durch Unterstützung 
von Vereinen und Veranstaltungen, durch Sponsoring und 

•  ehrenamtliche Mitarbeit in Ausschüssen und Gremien 



Wirtschaft und Regionalentwicklung – Jobangebote08

Jetzt beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und  
seiner nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter:
http://www.nordwestmecklenburg.de/ausschreibungen
Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden schwerbehinderte Be-
werberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Bitte achten Sie 
auf Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur so im Aus-
wahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, dass 
die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück geschickt 
werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellhef-
tern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. 
Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden 
die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen 
entstehenden Bewerbungskosten können unsererseits leider nicht er-
stattet werden.

Leben im Landkreis 09

Nach über 20 Jahren an der Spitze 
des MEZ in Gägelow, verabschie-
dete sich Karina Stenker jetzt in 
den Ruhestand. Ihr Nachfolger 
wird Jan Holzweißig von der Gold-
beck Procenter GmbH. Landrätin 
Kerstin Weiss (2. v. l.) bezeichne-
te Karina Stenker „als starke Frau 
und Motor, die das MEZ zu dem 
gemacht hat, was es heute ist: 
Nämlich ein beliebter Treffpunkt 
für Jung und Alt“. Foto: SVZ/Holger 
Glaner

Nach mehr als zwei Jahrzehnten 
an der Spitze des Kreislandfrauen-
verbandes als Vorsitzende oder 
als Geschäftsführerin hat Gudrun 
Helmig (Mitte) den Staffelstab 
während der jüngsten Kreismit-
gliederversammlung in Warnow 
weitergereicht. Die Landfrauen 
wählten erstmals mit Heidrun  
Rickert von der Ortsgruppe Stöll-
nitz (r.) und Silke Iken von der Orts-
gruppe Badow zwei gleichberech-
tigte Vorsitzende. Gudrun Helmig 
wird jedoch weiterhin die Orts-
gruppe Großenhof leiten. Jörg 
Haase, Vorsitzender des Kreis-
bauernverbandes, lobte die Ak-
tivitäten der Landfrauen vor Ort 
– vor allem die Veranstaltungs- 
angebote und das Mitwirken bei 
verschiedenen Höhepunkten, 
beispielsweise beim Landes- 
erntedankfest im September 
2016 in Brüsewitz. Für den 9. Sep-
tember kündigte er das Kreisern-
tedankfest in Dassow an.

Der im Dezember 2015 gegrün-
dete Kunst- und Kulturrat Nord-
west-mecklenburg (KKR NWM) 
lädt zu einer Tagung in die Greves-
mühlener  Malzfabrik.

Am Samstag, dem 25. März, 10 
bis 17 Uhr, dreht sich alles um die 
Potentiale und Perspektiven der 
im Nordwest-
kreis ansässigen 
Künstler und 
Künstlerinnen so-
wie der hiesigen 
Kulturinstituti-
onen und Kultu-
rakteure. Einge-
laden sind alle 
K u l t u r a k t e u r e 
und – Instituti-
onen des Kreises 
Nordwestmeck-
lenburg sowie an-
dere Interessierte 
– unabhängig von 
einer Mitglied-
schaft im KKR 
NWM.

Der Kunst- und Kulturrat ist ein 
ehrenamtlich arbeitendes Gre-
mium, ein offenes Netzwerk von 
KünstlerInnen, Kulturschaffen-
den, kulturellen Institutionen und  
Menschen, die sich für eine nach-
haltige kulturelle Entwicklung im 
Kreis Nordwestmecklenburg aktiv 
einsetzen wollen. Inzwischen zählt 
er  etwa 40 Mitglieder. 

Während der Tagung geht es u.a. 
um die Rolle der Kreiskulturräte 
in Bezug zur Landespolitik. Dazu  
wird ein  Vertreter des Ministeri-
ums für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur sprechen.„Wir sind schon 
gespannt, in welcher Funktion das 
Ministerium die Kreiskulturräte in 
Mecklenburg-Vorpommern sieht“, 
sagt Miro Zahra, die Sprecherin 
des KKR NWM. Im Anschluss ha-
ben die Mitglieder des KKR NWM 
die Chance, ihre Jahresvorhaben 

2017 vorzustellen 
und neue Koopera-
tionspartner zu fin-
den. 

Am Nachmittag er-
gänzen zwei Work-
shops das Tagungs-
programm: „Wie 
komme ich aufs 
Titelblatt?“ verrät 
Dipl .-Journalis tin 
Annette Pröber den 
Teilnehmern ihres 
Workshops. Und 
Tobias Woitendorf 
vom Tourismus-
verband M-V und 
Dr. Andreas Wag-
ner, Projektleiter 

vom Grenzhus Schlagsdorf be-
leuchten in ihrem Workshop die 
„Kooperationsmöglichkeiten von 
Tourismus und Kultur – jenseits 
von Großevents“. Die Teilnah-
me an der Tagung ist kostenfrei, 
um Anmeldung – mit Angabe 
des gewünschten Workshops – 
wird bis zum 20. März per E-Mail 
gebeten an: K.Najewitz@nord-
westmecklenburg.de, Tagungs-
programm: www.facebook.com/
Kunst-und-Kulturrat-Nordwest- 
mecklenburg

Wechsel an der 
Spitze des Land-

frauenvereins

Neue Perspektiven für die Kultur 
in Nordwestmecklenburg

Am 25. März öffentliche Tagung in Grevesmühlen

15. Wismarer 
Heringstage

MEZ-Managerin 
verabschiedet

Bereits zum fünfzehnten Mal 
finden auf Initiative des Hanse- 
atischen Köcheclubs Wismarbucht 
vom 18. März bis 2. April 2017 die 
Wismarer Heringstage statt.

Der Hanseatische Köcheklub als 
Veranstalter möchte damit einmal 
mehr auf den Hering und seine 
große wirtschaftliche Bedeutung 
hinweisen. Die geht bis auf das 
11. Jahrhundert zurück. Damals 
zogen die Wismarer Fischer in 
Scharen an die schwedische Süd-
westküste, um dem Hering nach-
zustellen. Gut mit Salz konserviert, 
wurde der Wismarer Hering als 
begehrte Ware nach ganz Euro-
pa exportiert. Auch heute ist das 
"Silber des Meeres" wegen seines 
hohen Eiweiß- und Jodgehaltes 
der bekannteste und am meisten 
verzehrte Speisefisch. 

Der Ostseehering ist der kleinste 
und zarteste und damit besonders 
wohlschmeckend, als Brathering, 
Matjeshering, Rollmops oder auch 
in Form zahlreicher herzhafter Sa-
late kommt er auf den Tisch der 
Genießer. Die Gastronomen der 
Hanse- und Kreisstadt Wismar 
und Umgebung servieren ihren 
Gästen während der Heringstage 
Spezialitäten rund um den Hering. 
Programm am Eröffnungstag, 
18. März, 10 Uhr: Anlandung
Der Hanseatische Köcheclub Wis-
marbucht holt vom Alten Hafen 
den frisch angelandeten Hering,
10.30 Uhr: Heringskarren 
Umzug der Mitglieder des Hanse- 
atischen Köcheclubs Wismarbucht 
vom Alten Hafen zum Marktplatz 
in Begleitung des Blasorchesters 
Dorf Mecklenburg,
11 Uhr: Eröffnung und großes  
Heringsbraten
Auf dem Marktplatz werden fri-
sche Heringe gebraten und ver-
kauft. Ab 11.30 Uhr: In allen teil-
nehmenden Restaurants werden 
14 Tage verschiedene Heringsge-
richte angeboten. Infos und Re-
staurants unter www.heringstage-
wismar.de

Im Amt Rehna ist zum 01.September 2017 die Stelle 

des/der Leiter/ Leiterin für Finanzen (Kämmerei) 
unbefristet zu besetzen. Es wird ein engagierter, motivierter und flexibler Mitarbei-

ter/in mit einer entsprechenden Ausbildung als Verwaltungsfachwirt/in bzw. mit 
einem abgeschlossenen Studium FH oder einem Hochschulabschluss im Bereich Be-
triebswirtschaftslehre / Verwaltungsmanagement / Verwaltungswissenschaft oder 
einem vergleichbaren Studienabschluss gesucht. Es handelt sich um eine Vollzeitbe-
schäftigung von wöchentlich 40 Stunden. Das Amt Rehna besteht aus elf amtsange-
hörigen Gemeinden mit ca. 9.500 Einwohnern.

Aufgabenschwerpunkte:
•  Leitung der Finanzverwaltung mit den Bereichen Kasse und Vollstreckung, Steuer-

verwaltung, Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung, Liegenschaften
• Bearbeitung finanzieller Grundfragen
•  Erstellen der Haushalte und der Finanzplanung, Vollzug der Haushalte, Aufstellung 

der Jahresabschlüsse und der Bilanzen
• Haushaltsüberwachung, Haushaltssicherung
• Vermögens- und Schuldenverwaltung
• Förder-, Zuschuss- und Zuwendungswesen
• Beitrags-, Entgelt- und Gebührenkalkulation
• Bearbeitung von Widersprüchen für den Fachbereich
• Kassen- und Rechnungsprüfung
• Spendenwesen

Gesucht wird eine qualifizierte und dynamische Persönlichkeit, die in der Lage ist, mit 
organisatorischem Geschick, Eigeninitiative und Einsatzbereitschaft die zahlreichen 
Aufgaben des kommunalen Finanzmanagements wahrzunehmen.
Der/Die Bewerber/in sollte über gute EDV-Kenntnisse mit MS- Office Produkten 
verfügen und die Bereitschaft sich in andere Programme, wie Infoma, einzuarbeiten. 
Neben Kenntnisse im Wirtschafts-. Steuer- und Abgabenrecht, als auch erforder-
liche Kenntnisse im öffentlichen Satzungsrecht sowie fundierte Fachkenntnisse in 
der doppischen Haushaltsführung werden auch die Bereitschaft zu regelmäßigen 
Fortbildung als auch die Teilnahme an Sitzungsdiensten erwartet. Selbstverständlich 
wird Verhandlungsgeschick und Kommunikationsfähigkeit erwartet, ebenfalls eine 
betriebswirtschaftliche Arbeitsweise und Teamfähigkeit vorausgesetzt. Die Stelle ist 
eine unbefristete Angestelltenstelle und wird nach Entgeltgruppe 11 (TVöD) vergü-
tet.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt. Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Briefumschlag bei. Auslagen, die in Verbindung mit der Bewer-
bung entstehen, werden durch das Amt Rehna nicht ersetzt.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 15. April 2017 beim: Amt Rehna,  
z.H. Herrn Buschhart , Freiheitsplatz 1, 19217 Rehna, E-Mail: amt@rehna.de

Die Hochschule Wismar ist eine leistungsstarke, innovative und 
international ausgerichtete Hochschule mit einer langjährigen 
akademischen Tradition. Durch die besondere Förderung interdis-
ziplinärer Projekte bietet unsere Hochschule eine optimale Basis 
für innovative Forschung und Lehre. Die Hansestadt Wismar ist  
UNESCO-Weltkulturerbe, unmittelbar an der Ostsee und liegt in 
einer landschaftlich reizvollen Region. 

Für das Ausbildungsjahr 2017/2018 suchen wir eine/n Auszubildende/n 

Elektroniker (m/w) für Geräte und Systeme. 

Die Ausbildungszeit beträgt 3 ½ Jahre. Als Elektroniker/in für Geräte und Systeme 
erlernen Sie unter anderem die Fertigung von elektronischen Geräten und Systemen, 
das Bestücken und Löten von Baugruppen, das Verdrahten und Testen von Geräten. 
Nach ihrer Ausbildung verfügen Sie darüber hinaus über umfassendes Wissen und 
praktische Fertigkeiten.

Ihre Voraussetzungen:
Sie besitzen einen mit Erfolg abgeschlossenen Realschulabschluss bzw. schließen 
diesen im Sommer 2017 ab und sind begeistert von Technik. Sie haben Spaß am Rech-
nen und sind handwerklich begabt. Sie besitzen ein sicheres Auftreten, sind teamfä-
hig, zuverlässig und verfügen über ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen. Die 
Hochschule Wismar strebt einen höheren Anteil von Frauen in der Ausbildung an. 
Frauen werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt (§4 Abs. 3 GlG 
M-V).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Qualifizierung bevorzugt be-
rücksichtigt. Dazu ist es sinnvoll, schon in der Bewerbung ausdrücklich auf die 
Schwerbehinderung aufmerksam zu machen und den Nachweis zu erbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 31.03.2017.

Bewerbungskosten werden von der Hochschule Wismar nicht übernommen, dies 
gilt auch für evtl. Vorstellungsgespräche. Ihre vollständige und aussagekräftige Be-
werbung senden Sie bitte an die: Hochschule Wismar, University of Applied Sciences 
Technology, Business and Design, Frau Buhr, PF 1210, 23952 Wismar

Der Landkreis Nordwestmecklenburg sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachdienst Soziales, 
Sachgebiet Eingliederungshilfe eine/n

Sachbearbeiter/in Eingliederungshilfe
befristet für die Dauer von 2 Jahren (§ 14 Abs. 2 TzBfG), mit der Option der 
Festeinstellung, in Vollzeit.

Zu den Aufgaben der Stelle gehören im Wesentlichen:
• Beratung der Antragsteller und der Angehörigen
•  Annahme, Prüfung und Bearbeitung von Anträgen auf Eingliederungshil-

fe entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen
•  Anmeldung und Rückforderung von vorrangig erbrachten Sozialleistun-

gen gegenüber den zuständigen Leistungsträgern
•  Einholung von Einkommens- und Vermögensnachweisen, Nachrangs-

prüfung, Einholung eines ärztliches Gutachtens und Prüfung
• Teilnahme an Fachausschüssen
• Kontrolle und Zahlbarmachung der eingehenden Rechnungen
• Führen von Statistiken
• Erlass von Rückforderungs- und Aufhebungsbescheiden
• Erarbeitung von Stellungnahmen zu Beschwerden und Widersprüchen

Die konkrete Arbeitsplatzbeschreibung liegt im Fachdienst Personal und 
Organisation für Interessierte zur Einsichtnahme bereit.

Wir fordern:
•  einen erfolgreichen Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder 

Angestelltenprüfung I oder vergleichbare Qualifikation

Wir erwarten:
•  sicherer Umgang mit gängigen Office-Anwendungen und die Fähigkeit, 

sich schnell in Fachanwendungen einzuarbeiten
• Kommunikations- und Kontaktfähigkeit; Teamfähigkeit
• Kreativität, Eigeninitiative und persönliches Engagement
• selbständiges Arbeiten; Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft
• Führerschein Klasse B

Das Entgelt bemisst sich nach Entgeltgruppe 9 a TVöD. Schwerbehin-
derte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Abschluss-zeugnisse, Arbeitszeugnisse, etc.) bis zum 20.03.2017 an den 
Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Personal und Organisa-
tion, Kennziffer 21/2017, Rostocker Straße 76, 23970 Wismar oder als 
PDF-Datei (max. 5 MB) an A.Schulz@nordwestmecklenburg.de.

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen 
nicht zurückgeschickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einrei-
chen von Schnellheftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine 
Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, le-
gen Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls 
werden die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Bewer-
bungskosten können leider nicht erstattet werden.

Weiss, Landrätin  



Kammermusikabend mit Schülern 
und Lehrern der Kreismusikschule 
„Carl Orff“, 19 Uhr in Grevesmühlen 
Foyer des Gymnasiums „Am Tan-
nenberg“. Es erklingen u.a. Werke 
von Robert Schumann und Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, aber auch 
Stücke aus dem Musical- und Popbe-
reich sind zu hören. Das Programm 
wird gestaltet von Schülern und Leh-
rern aus den Fachbereichen Gesang, 
Klarinette und Klavier.

Die Präventionsberater der Po-
lizeiinspektion Wismar laden 
von 9.30 – 12 Uhr in Neukloster, 
Bützower Str. 7a (Seniorenklub) 
zu einem Seniorensicherheitstag 
ein.
Im Mittelpunkt stehen Fragen der 
Sicherheit, die im Alltag der Men-
schen aus der älteren Generation 
immer wieder auftauchen. (z.B. 
Enkeltrick, Haustürgeschäfte).
Weitere Partner werden ein Op-
tiker, Hörakustiker, Verkehrs-
wacht-Wismar, Seniorensicher-
heitsberater, Kriminaltechnische 
Beratungsstelle und andere Part-
ner sein.

Kinderferienlager des Arbeits-
losenverbandes Gadebusch vom 
13. bis 24. August 2017 im Schul-
landheim „Schönblick“ in Netsch-
kau, Vogtland, für Kinder von 7 bis 
13 Jahren. Kosten 210 Euro, ggf. 
Zuschüsse möglich. Anmeldung 
bis zum 15. Mai bei der Kleider-
börse Gadebusch, Wismarsche 
Str. 9, 19205 Gadebusch, Tel. 
01621 322383.

„Dit un Dat – de Trödelstuw“ Unter 
diesem Titel findet von 10 - 16 Uhr 
auf dem Gelände des Kreisagrar-
museums in Dorf Mecklenburg ein 
Floh- und Teilemarkt für jedermann 
statt. Als eine Besonderheit steht 
erstmalig das Thema  Zubehör für 
Musiker als An- und Verkaufbörse 
auf dem Programm.Gleichzeitig er-
folgt an diesem Tag das „Motoren 
anlassen“ der Oldtimerfreunde auf 
dem Museumsgelände, begleitet 
von diversen Teilehändlern. Die Mit-
streiter des Museumsfördervereins 

Hexer-Zauber-Gala – eine Show zum 
Staunen, 19.30 Uhr Theater Wismar. 
Klassische Zauberkunst in Perfek-
tion mit Frank Musilinski und seiner 
Partnerin Iris.Weitere Infos unter 
www.hexer.de
Irish & scottish folk in der Schloss-
remise in Plüschow, 19 Uhr mit den  
„Folkbirds“ aus Bremen. Eine Veran-
staltung des Fördervereins zur Erhal-
tung der Kirche Friedrichshagen. e.V. 
www.förderverein-kirche-friedrichs-
hagen.de

5. Boltenhagener Kneipennacht
Nichts bezahlen, alles sehen und 
hören! Mit viel Live-Musik ab 19 
Uhr in zehn Lokalen. Außerdem 
spielt im Festsaal „Sabine Fisch-
markt“. Weitere Infos unter www.
boltenhagen.de/veranstaltungen 
16.  Pflügerwettbewerb ab 9 Uhr 
in Gadebusch. In den Wettstreit 
treten Pflüger aus den Bereichen 
der Bauernverbände Parchim, 
Ludwigslust und Nordwestmeck-
lenburg. Der Landwirtschaftsbe-
trieb Klaus Babbe GmbH & Co.KG  
sowie die Agrar AG Gadebusch 
sind die ausrichtenden Betriebe. 
Die besten Pflüger messen sich 
mit modernster Technik im Beet- 
und Drehpflügen. Ein weiterer 
Höhepunkt ist das Schaupflügen 
mit historischer Pflugtechnik ab 
12 Uhr. Zudem gibt es eine Pflan-
zenschutzberatung vom Pflan-
zenschutzamt und Informationen 
zur Bodenqualitäten und Bepro-
bungen. Moderne Landtechnik 
und ein bunter Bauernmarkt be-
reichern die Angebotsvielfalt, Im 
Festzelt sorgt die Kreismusikschu-
le „Carl Orff“ für ein buntes Unter-
haltungsprogramm, es gibt Überra-

„Die neuen Abenteuer der Bre-
mer Stadtmusikanten“ – Neues 
Musical der Kreismusikschule
Wer kennt es nicht, das Märchen 
von den Bremer Stadtmusikanten, 
die mit List und Radau die Räuber 
aus ihrem Haus vertreiben?! Das 
Musical „Die neuen Abenteuer 
der Bremer Stadtmusikanten“ er-
zählt, was Esel, Hund, Katze und 
Hahn weiter erleben.
Ein Troubadour verliebt sich bei 
einem Auftritt mit seinen Artisten 
im königlichen Palast in die Prin-
zessin, wird aber aus dem Palast 
geworfen. Doch es gelingt ihm 
über Zufälle und mit Hilfe seiner 
Freunde schließlich die Prinzessin 
zu erobern. Mit dabei sind Mäd-
chen und Jungen im Alter von 6 
bis 19 Jahren der Schauspielklasse 
der Kreismusikschule. Unter der 
Leitung von Marina Pril, die auch 
die Choreographie schrieb, zeigt 
die Schauspielklasse in diesem 
Stück die ganze Bandbreite ihres 
Könnens – von Schauspiel über 
Tanz- und Akrobatikeinlagen bis 
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Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für die Einsen-
dung Ihrer Bilder zum The-
ma „Fasching“, von denen 
wir wieder die schönsten 
für die aktuelle Ausgabe 
des NORDWESTBLICKs 
ausgewählt haben. Auf-
grund der zahlreichen 
Fotoeinsendungen zum 
Thema „Tierische Begeg-
nungen“ im Monat Februar 
haben wir uns entschlos-
sen, Ihnen auch zu diesem 
Thema noch einige Bilder 
zu präsentieren.

In den kommenden Wo-
chen sind wir sehr ge-
spannt, mit welchen Fotos 
zum Thema „Endlich Früh-
ling in Nordwestmecklen-
burg“ Sie uns überraschen 
werden. Wir rechnen wie-
der ganz fest mit Ihren Bil-
dern.

Wichtig ist, dass die Bild-
einsendungen mit Namen, 
Kontaktdaten des Foto-
grafen und Inhaltsangabe 
(Vorschlag für die Bildun-
terschrift) gekennzeichnet 
sind. Wir freuen uns sehr 
auf Ihre Einsendungen an 
presse@nordwestmecklen-
burg.de!

Mit dem Einsenden von 
Fotos und ggf. zugehörigem 
Text bestätigen Sie, dass Sie 
Urheber des eingesandten 
Materials sind, keine Persön-
lichkeitsrechte Dritter ver-
letzt werden und stimmen 
ausdrücklich einer unentgelt-
lichen Nutzung für alle Ver-
wendungszwecke durch den 
Landkreis Nordwestmecklen-
burg zu.

Auf der Flucht (Foto: Karin Schröder)

Damwildrudel (Foto: Ulf-Peter Schwarz)

Das schmeckt aber nicht! (Foto: Hille Wittwer)

Katta - Schau mir in die Augen... (Foto: Heike Lindemann)Entdeckungsreise (Foto: Wladimir Sekerko)

18. März

31. März

1. April

2. April

3. April

8. April

16. März

13. bis 24. August

18. und 25. März

hin zu Solis auf Trompete, Saxo-
phon und Violine. Am 18. März im 
Rathaussaal Grevesmühlen, am 
25. März in Boltenhagen, Kirche, 
jeweils 17 Uhr.

Zeitzeugengespräch mit Heiko Lietz 
aus Schwerin zum Thema „Protest 
auch in Mecklenburg“im Grenzhus 
Schlagsdorf, 11 Uhr anlässlich der 
Sonderausstellung zur Thematik Pro-
test gegen das SED-Regime nach der 
Ausbürgerung von Wolf Biermann. 
Sonderausstellung bis zum 7. Mai, 
täglich 10 bis 16.30 Uhr.

Pflanzenbörse  in  Bülow von 10–15 
auf dem Hof Hay, Veranstalter: "Ak-
tive Bürger für Königsfeld"
„Lillys Gaumenkitzel“- ein unterhalt-
samer Appetitanreger in der Stadt-
bibliothek Gadebusch, 15 Uhr. Die 
Berliner Schauspielerin Susann Kloss 
führt lesend und spielend durch lu-
kullische Abenteuer. Diverse Diäten 
und sinnlose Völlerei nimmt sie ge-
nauso in ihr literarisches Menü für 
Feinschmecker auf wie die Genüss-
lichkeiten und Verlockungen unserer 
Umgebung. Eintritt: 8 Euro, Karten-
verkauf ab sofort in der Bibliothek, 
Tel. 03886/ 2976

bis 31. März

Schloss Bothmer, Klütz Öffnungs-
zeiten Museum bis 31. März: Freitag 
bis Sonntag 11 – 15 Uhr, Öffentliche 
Führungen jeweils donnerstags 11 
und 12.30 Uhr sowie samstags 12 
und 13.30 Uhr, Öffnungszeiten ab  
1. April: Dienstag bis Sonntag 10 - 
17 Uhr, öffentliche Führungen jeden 
Donnerstag und Samstag 12 Uhr

schungen für die Kleinsten und für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Das Ostseebad Insel Poel ver-
anstaltet seit 2004 das Poeler 
Rapsblütenfest. Im Rahmen des 
Rapsblütenfestes, welches am 
13. Mai ab 11 Uhr in Kirchdorf auf 
der Insel Poel stattfindet, wird das 
neue „Inseloberhaupt“ gewählt 
und gekürt. Das Königinnenamt 
ist eine einmalige, abwechslungs-
reiche Erfahrung. Die Königin reist 
in Nordwestmecklenburg und da-
rüber hinaus herum, erhöht den 
Bekanntheitsgrad der Insel und 
lernt interessante Orte und Leute 
kennen. Wer mindestens 18 Jahre 
alt ist und wem die Heimat Nord-
westmecklenburg und speziell die 
Insel Poel am Herzen liegt, sollte 
es einfach mit einer Bewerbung 
versuchen. Und keine Sorge – alles 
was die neue Rapskönigin wissen 
sollte, wird ihr vorher von Fach-
leuten beigebracht. Entstandene 
Aufwendungen wie Fahrkosten, 
Eintrittsgelder, Verpflegung über-
nimmt die Kurverwaltung.
Bewerbungen sind zu richten an:
Kurverwaltung Insel Poel, E-Mail: 
touristinfo@insel-poel.de, Bewer-
bungsvordruck unter www.insel-
poel.de/rapsbluetenfest.php 

Das Ostseebad 
Insel Poel sucht 

neue Rapskönigin

kümmern sich selbstverständlich 
wieder um das leibliche Wohl der 
Besucher. Weitere Informationen 
und Anmeldungen sind unter Tele-
fon 03841/790020 oder per E-Mail  
kreisagrarmuseum@web.de möglich.

Impressionen – Tierische Begegnungen

Clown (Foto: Hille Wittwer)Fasching (Foto: Heike Lindemann)
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Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

RECHTSANWÄLTIN
MADLEN ZIMMERMANN

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Sozialrecht 

Rosa-Luxemburg Str. 2, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/4079211, Fax: 0 38 81/4079212

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200
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Rechtsanwalt
JOACHIM BEHL

Scheidungsrecht / Unterhaltsrecht

Hauptstraße 24 • 23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423-50970

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

28.02.2017    Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung 2017-1, Behand-
lung der Bienenvölker gegen Varroose

24.02.2017    Gewässerausbau Wangern, Gemeinde Insel Poel, Be-kanntma-
chung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg als 
untere Wasserbehörde

24.02.2017    Feststellung des Übergangs des Sitzes des Wahlvorschlags der 
SPD für den WB 6 im LK NWM, Amtliche Bekanntmachung des 
Kreiswahlleiters

16.02.2017    Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung Nr. 13 zur Be-
kämpfung  der  Geflügelpest, Beobachtungsgebiet in der Ge-
meinde Passe die Orte/Ortsteile Passee, Höltingsdorf, Neu 
Poorstorf, Alt Poorstorf

15.02.2017    Notfalldienst der niedergelassenen Tierärzte im LK NWM vom 
03.03. bis 05.05.2017

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwest- 
mecklenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollständigkeit 
wird keine Garantie übernommen.

Arbeitsstelle Wismar  März/April 2017

Politik, Gesellschaft, Umwelt
7FA10302          Infoveranstaltung zu Vorsorgevollmachten, 22.03.2017/17:00 Uhr
            gesetzl. Betreuungen und Patientenverfügungen
Viele Menschen schrecken davor zurück, über das Alter nachzudenken oder sich Ge-
danken über die möglichen Folgen eines Unfalls/einer Krankheit zu machen. Doch es 
kann sich durchaus bezahlt machen vorzusorgen, wenn es einem gut geht. Wer sich 
bereits früh absichert, kann verhindern, dass im Krankheitsfall etwas geschieht, was 
so nie gewollt war. Es werden in dieser Veranstaltung sowohl die rechtlichen Rah-
menbedingungen erläutert als auch praktische Themen wie z.B. Patientenverfügung 
bzw. Patientenvorsorge erörtert.        

Arbeitsstelle Grevesmühlen März/April 2017

Politik, Gesellschaft, Umwelt
7FB103S03      Besser Leben - Die Werkzeuge des Coaches 25.03.2017/09:00 Uhr
7FB104S04      Flechtkurs (Spezial) 03.04.2017/17:30 Uhr

Kultur/Gestalten
7FB207A02      Acryl – Malworkshop – Grundkurs 25.03.2017/10:00 Uhr
7FB209F02      Nähen leicht gemacht 11.04.2017/17:30 Uhr

Aktiv im Alter
7FB7503A01   Generation 50+ ins Internet - Grundlagen 20.03.2017/17:00 Uhr

Arbeitsstelle Gadebusch  März/April 2017
Politik, Gesellschaft, Umwelt
7FC10302            Erstellen der Einkommensteuererklärung am PC 21.03.2017/17:30 Uhr                                                                 

7FC104S01      Obstbäume richtig schneiden 25.03.2017/09:00 Uhr 
                                 in der Obstplantage Boddin             
7FC104S03      Obstbäume fachmännisch veredeln 08.04.2017/09:00 Uhr
                                  in der Obstplantage Boddin   
7FC104A01      Kräuter kennen lernen im 
                                  UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee

Kultur/Gestalten
7FC207F01      Landschafts-Ölmalerei mit der  31.03.2017/17:00 Uhr
            "Bob Ross Nass-in-Nass-Technik" ® (Aufbau)    
  
Arbeit/Beruf
7FC510S02      Modul 3.3: „Übergänge gestalten“  01.04.2017/09:00 Uhr

Aktiv im Alter
7FC7504A03   Bildbearbeitung - Grundkurs 17.03.2017/11:00 Uhr
7FC7506S03    Computersprechstunde 24.03.2017/13:00 Uhr

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, 
Arbeitsstelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 – 32670, in der Arbeitsstelle Greves-
mühlen unter der Tel.-Nr. 03881 – 719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch un-
ter der Tel.-Nr. 03886 – 70240 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind per-
sönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder online unter www.
kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Die aktuellen Programmangebote finden Sie auf unserer Homepage im Internet un-
ter www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Aktion „Weiße Busse“
Rettung in letzter Minute aus den 

Konzentrationslagern Deutschlands im Jahre 1945

Dr. Helga Niet wird über ihre Zusammenarbeit und Recherchen im 
Zusammenhang mit dieser außergewöhnlichen Maßnahme des Roten 
Kreuzes berichten. Innerhalb dieser Aktion wurden vor allem skandi-
navische Häftlinge „freigekauft“ und so vor dem Tod bewahrt. Ein bis-
her unbekanntes Kapitel der deutschen Geschichte. Wann? 16. März 
2017, 19 Uhr, Wo? Museum Schönberg  Koch´sches Haus, Am Markt 1, 
Schönberg. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Wer kennt diesen Satz nicht: Eigen-
tum verpflichtet. Die Botschaft trifft 
jedoch längst nicht nur auf den Erhalt 
der Werte hin. Man sollte sich auch 
genau darüber informieren, was das 
Eigentum wert ist. Bei Immobilien 
umso mehr. 

Als Haus- oder Wohnungsbesitzer 
ist es gut, den Wert der eigenen Im-
mobilie zu kennen. Schließlich kann 
sich immer eine Situation ergeben, 
die einen Verkauf notwendig macht, 
z. B. ein Berufswechsel. Mögliche 
Gründe sind auch die Aufhebung der 
Lebensgemeinschaft, Erbauseinan-
dersetzungen, überraschender Geld-
bedarf oder ein altersbedingter Um-
zug. Wer dann schon weiß, was der 
Markt hergibt, kann sofort handeln. 
Deshalb bietet der BKM Immobilien-
Service Eigentümern jetzt eine Wer-
teinschätzung auf der Basis von aus-
sagekräftigen Daten, wie z. B. dem 
Baujahr, der Lage und der Wohnflä-
che. Mehr Informationen erhalten Sie 
bei Heiko Bull, BKM-Bausparkasse 
Mainz, Tel. 0385 - 4866078, Mobil-

funk-Nr. 0177 - 44 520 13. Wenn Sie 
sich auch jetzt noch nicht mit der Ver-
äußerung, Überschreibung, Verpfän-
dung oder Vererbung Ihrer Immobilie 
beschäftigen, in Perspektive sollten 
Sie dies tun. Denn wer zu einem be-
stimmten Entscheidungszeitpunkt 
keine Zeit mehr hat, gerät arg unter 
Druck. Die aus einem solchen Druck 
entstehenden Ergebnisse sind in aller 
Regel nicht optimal für den, der seine 
Immobilie veräußern will oder eben 
auch veräußern muss. Text: BKM

Wichtig für Eigentümer

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie?
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Es blüht uns wieder was bei 
Gartenbau Wiencke  – entdeck- 
en Sie, vom 31. März bis zum 
2. April, blühende und dekorative 
Highlights zum Osterfest und für 
Ihr Zuhause. Nicht nur zu Ostern, 
sondern auch zu Ihrem Hochzeits-
tag werden Sie bei Gartenbau 
Wiencke bestens beraten. Damit 
Ihre Hochzeit ein blühendes Er-
lebnis ist, legt Gartenbau Wiencke 
Wert auf eine persönliche Bera-
tung. Egal ob ganz traditionell, 
Mottohochzeit, einer freien Trau-
ung oder die Hochzeit in der per-
sönlichen Lieblingsfarbe – hier be-

kommen Sie die schönsten floralen 
Dekorationen und Arrangements 
für Ihren ganz besonderen Tag. 
Eine Zusammenarbeit zwischen 
dem Gärtnerei- 
betrieb und der 
Location Ih-
rer Wahl ist 
e b e n f a l l s 
m ö g l i c h . 
Kommen Sie 
doch einfach 
auf den Alten 
Gutshof in 
Wotenitz vor-
bei!

Es blüht uns wieder was!

Grünes zum Osterfest und 
für Ihre Hochzeit

Datum Uhrzeit Gemeinde Treffpunkt

Schaubezirk 1
Dienstag, 14.03. 9:00 Gägelow, Zierow, Hohenkirchen Kreuzung Gramkow

Schaubezirk 2
Donnerstag, 16.03

Dienstag, 21.03.

9:00

9:00

Bad Kleinen, Hohen Viecheln, Dorf 
Mecklenburg, Groß Stieten, 
Metelsdorf, Bobitz, Barnekow

Amt Dorf Mecklenburg
Gemeindehaus Meteldorf

Schaubezirk 3
Donnerstag, 23.03 9:00 Zurow, Lübow, Ventschow, Jesendorf, FFW Lübow

Schaubezirk 4
Dienstag, 28.03.
Donnerstag, 30.03.

Dienstag, 04.04.

9:00
9:00

9:00

Insel Poel
Blowatz, Boiensdorf, Alt Bukow, 
Neubukow Stadt, Am Salzhaff
Hansestadt Wismar

Gemeindeverwaltung Insel Poel
FFW Blowatz

Parkplatz Weidendamm

Schaubezirk 5
Donnerstag, 06.04.
Montag, 10.04.

9:00
9:00

Neuburg, Kirch Mulsow
Krusenhagen, Hornstorf, Benz, Züsow, 
Neukloster

Amt Neuburg
Kirche Hornstorf

Schaubezirk 6
Mittwoch,12.04.
Donnerstag, 20.04

9:00
9:00

Dassow, Kalkhorst
Boltenhagen, Klütz

Kirche Kalkhorst
Amt Klütz

Schaubezirk 7
Dienstag, 25.04. 9:00

Warnow, Roggenstorf, Damshagen, Ste- 
penitztal, Plüschow, Grevesmühlen Stadt

Kirche Damshagen
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Jahreshauptversammlung des Hegeringes Lüdersdorf

Am 24.03.2017 ab 19:00 findet im „Hofcafe“ Voss in Petersberg die 
Jahreshauptversammlung des Hegeringes Lüdersdorf statt.
In einer öffentlichen Ausstellung ab 15:00 Uhr stellen die Jäger die 
Trophäen des Jagdjahres 2016/2017 vor, die ein Bild über den Be-
stand des Wildes wiedergeben.
Die Mitglieder freuen sich auf einen regen Besuch und stehen gern zur 
Erläuterung des Jagdgeschehens zur Verfügung. Dabei wird es sicher-
lich auch um die zunehmenden Schwarzwildbestände, aber auch um 
die rückläufigen Zahlen beim Hasen und Fasan gehen. Diese Tierarten 
werden schon gar nicht mehr geschossen, trotzdem gehen die Bestän-
de in einer aufgeräumten Feldflur rasant zurück. Sorgen bereiten den 
Jägern aber auch die nicht jagdbaren Bodenbrüter wie Rebhuhn, Kie-
bitz und Lerche.
Diese sind vor allem auch durch die neuen Raubwildarten Marder-
hund, Waschbär und Mink in ihrem Bestand bedroht.

5. Oldtimer-Pflügen in Plüschow
Wann? Am 9. April ab 10:00 Uhr zwischen 
Naschendorf und Plüschow Pflügen mit 
Pferden und alter Landtechnik. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Bei aktiver Teilnahme 
mit eigener Technik bzw. eigenem Pferd bit-
ten wir um Anmeldung bis zum 01.04.2017 
bei Michael Weiß: 0172/9010871 oder per 
E-Mail an: traktorbudeplueschow@web.de
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der Autoglas Wicke GmbH

Der Schlüpfertyp – 
Die Weidmannssprache als Quiz

Die Jägersprache kennt über 3000 Fachbe-
griffe als exakte Beschreibung von Natur-
beobachtungen, dem jagdlichen Handwerk 
sowie der Wildtiere und deren Sinnes- 
äußerungen. Sie ist als Teil des jagdlichen 
Brauchtums eine der ältesten Fachspra-
chen überhaupt. Viele Redewendungen 
und Begriffe wie z. B. „durch die Lappen 
gehen“ oder „von etwas Wind bekommen“ 
fanden längst Einzug in unsere Umgangs-
sprache. Hier finden Nichtjäger wie Jäger 
365 verschiedene jagdliche Begriffe, ge-
spickt mit Wissensfragen aus dem Bereich 
der Tierwelt, als lustiges und lehrhaftes 
Quiz zusammengestellt. Auf dem lose beigelegten „Lösezeichen“ 
finden Sie die Auflösung. Viel Spaß!

160 Seiten, illustriert mit 75 Abb., gebunden, 17.50 Euro
erhältlich im NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen
www. nwm-verlag.de, info@nwm-verlag.de


